


















Erste Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- und
Bestattungswesen der Gemeinde Blankensee

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg - Vorpommern vom
13. Juli 2011 i.V.m. § 18 Abs. 2 Ziffer 3 des Bestattungsgesetzes
(BestattG M-V) vom 03.Juli 1998, § 11 geändert durch Artikel 2 Abs.
2 des Gesetzes vom l. Dezember 2008 (GVOB1. M-V S. 461),hat die

Gemeinde Blankensee in ihrer Sitzung am /1^r|0,2Q)G folgende
Erste Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- und
Bestattungswesen (Friedhofssatzung) beschlossen:

Artikel l

Änderung der Satzung

Die Friedhofssatzung vom 01.10.2019 wird wie folgt geändert:

III. Grabstätten

§ 9 Allgemeine Bestimmungen über Grabstätten

6. Anonyme Urnengrabstätten
Anonyme Urnegrabstätten sind Urnenreihengrabstätten, die der Reihe
nach einzeln belegt und nur im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit
zur Beisetzung einer Urne vergeben werden. Nutzungsrechte über die
Ruhezeit hinaus können nicht geltend gemacht werden. Ein
Wiedererwerb von Urnenreihengrabstätten oder die Verlängerung der
Ruhefrist ist nicht möglich.
Auf diesen Grabstätten kann auf Antrag beigesetzt werden. Der Antrag
kann zu Lebzeiten bzw. nach Eintritt eines Todesfalls von

Angehörigen gestellt werden.

Die Beisetzung auf den Grabstätten erfolgt ohne Trauergäste. Zuvor
haben Angehörige die Möglichkeit, an der Verabschiedung in der
Trauerhalle oder abseits der anonymen Felder teilzunehmen.
Beisetzungen auf anonymen Grabstätten können auch behördlich
angeordnet werden.

Das Betreten des Grabfeldes ist untersagt und nur den
Friedhofsangestellten zur Unterhaltung der Fläche sowie den
Bestattungsunternehmen für Beisetzungen gestattet. Grabschmuck darf

nur auf den vorgesehenen Stellen abgelegt werden.

6a. Halbanonyme Urnengrabstätten

Halbanonyme Urnengrabstätten sind Urnenreihengrabstätten, die der
Reihe nach einzeln belegt und nur im Todesfall für die Dauer der
Ruhezeit zur Beisetzung einer Urne vergeben werden. Es besteht die
Möglichkeit für Ehepartner und Lebenspartner im Sinne des
Lebenspartnerschaftsgesetzes vom 16.02.2001, zuletzt geändert durch
Artikle 2 Abs. 18 des Gesetzes vom 19.02.2007, die benachbarte

Urnenstelle gleichzeitig zu erwerben, so dass die Urnen der
Verstorbenen nebeneinander beigesetzt werden können. Nutzungsrechte



über die Ruhezeit hinaus können nicht geltend gemacht werden. Mit
Beisetzung auf einer reservierten Urnengrabstätte muss das
Nutzungsrecht für die Dauer der Ruhezeit verlängert werden.
Ein Wiedererwerb von Urnenreihengrabstätten ist nicht möglich. Auf
diesen Grabstätten kann auf Antrag beigesetzt werden. Der Antrag
kann zu Lebzeiten bzw. nach Eintritt des Todesfalls von Angehörigen
gestellt werden.

Die Beisetzung erfolgt ohne Trauergäste.

Zuvor haben Angehörige die Möglichkeit, an der Verabschiedung in der
Trauerhalle oder abseits der halbanonymen Felder teilzunehmen.
Beisetzungen auf halbanonymen Grabstätten können nicht behördlich
angeordnet werden.

Das Betreten des Grabfeldes ist untersagt und nur den
Friedhofsangestellten zur Unterhaltung der Fläche und den
Bestattungsunternehmen für Beisetzungen sowie dem
Steinmetzunternehmen zur Anbringung des Namensschildes gestattet.
Die Anbringung des Namensschildes wird durch die Friedhofsverwaltung
beauftragt. Die Kosten werden entsprechend einer Rechnungslegung
durch das Steinmetzunternehmen umgelegt auf die Angehörigen.
Grabschmuck darf nur auf den vorgesehenen Stellen abgelegt werden.

9. Das Nutzungsrecht einer Wahlgrabstätte geht auf die Angehörigen

des verstorbenen Nutzungsberechtigten über auf
a) Ehegatten
b) Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes vom

16.02.2001, zuletz geändert durch Artikel 2 Abs.18 des
Gesetzes vom 19.02.2007

c) Kinder,

d) Eltern,

e) Geschwister,

f) Großeltern,

g) Enkelkinder,

h) sonstiger Partner einer auf Dauer angelegten nichtehelichen
Lebensgemeinschaft.

§ 20 Inkrafttreten

Die Ej^/ste Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- und
Bestq/^tungswesen der Gemeinde Blankensee tritt am Tag nach der

fe.i^^^fekanntmachung in Kraft.

^^'%
öffe

3

Mül

Bur e

Bla

^s:

^-.

."

AÖ.^G^Ö

^'^'ii'^.^ ^9M'iSy,


